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Interventionelle Schmerztherapie – Pumpen 
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Pumpen zur intrathekalen 

Medikamentenabgabe - Einleitung 

• Seit  über 30 Jahren werden implantierbare Pumpensysteme zur 

intrathekalen Verabreichung von Medikamenten eingesetzt 

 

• Vorwiegende Einsatzmöglichkeiten sind die Behandlung einer 

anders nicht therapierbaren Spastik und die Behandlung 

chronischer Schmerzzustände 

 

• Es werden zwei Arten von Pumpen verwendet: 

• batteriebetriebene Pumpen mit programmierbarer Flussrate 

• gasdruckbetriebene Pumpen mit fester Flussrate 
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Pumpen zur intrathekalen 

Medikamentenabgabe - Einleitung 

• Allein am Zentrum für Schmerzmedizin in Nottwil werden derzeit etwa 

120 Patienten mit einer solchen Pumpe betreut 

 

• Der überwiegende Teil (>90%) dieser Patienten hat eine 

programmierbare batteriebetriebene Pumpe 

 

• Die Anzahl der implantierten Pumpen im deutsch-sprachigen Raum 

resp. weltweit ist nicht festzustellen 
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Implantierbare Pumpe 
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Vorteile intrathekaler Medikation 

• Direkte Abgabe am Wirkort 

• Geringe Medikamentendosis 

• Geringe systemische Nebenwirkung 

• Möglichkeit der Dosisanpassung 

• Unabhängigkeit des Patienten 

• Verbesserte Lebensqualität 



www.schmerz-nottwil.ch 

Intrathekale Medikation 

• Morphin (Goldstandard) 

• Hydromorphon, Fentanyl, Sufentanil 

• α2-Adrenozeptor-Agonist (Clonidin) 

• Lokalanästhetika (Bupivacain) 

• Ca-Kanal-Modulator (Ziconotide) 

• GABAB-Rezeptor-Agonist (Baclofen) 

http://blog.freundin.de/resserver.php?blogId=11&resource=Mohnkapsel.jpg&mode=medium
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Baclofen 

• Dämpft sowohl die mono- als auch die polysynaptische 
Reflexübertragung im Rückenmark durch Stimulation der 
GABAB-Rezeptoren 

 

• Baclofen ist ein chemisches Analogon des inhibitorischen 
Neurotransmitters Gammaaminobuttersäure (GABA) 

 

• Baclofen hemmt die Spastik cerebralen oder spinalen 
Ursprungs   

     

• Intrathekale  Applikation verfügbar seit 1984 

 

• Intrathekal: Peak effect nach 4 Std., Wirkdauer 6-8 Std. 
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Algorithmus vor Implantation Nottwil 

• Es besteht eine Indikation für eine Pumpentherapie: 

Invalidisierende Schmerzen oder therapierefraktäre Spastik 

• Einverständnis des Patienten 

• Alle konservativen, interventionellen und ggf. operativen 

Optionen sind ausgeschöpft (?) 

• Ausschluss von Kontraindikationen 

• Anästhesie/Orthopädie 

• Psychiatrie/Psychologie: psychiatrische Erkrankung, 

schwere Suchtproblematik, Implantation eines 

Fremdkörpers 

• Neurologie 

• Positive spinale Diagnostik und Testphase mit Spinalkatheter 

und externer Pumpe 

• Teamentscheid liegt vor 
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Testphase 

Testkatheter mit externer Pumpe 
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Implantation - Katheter 

Vollnarkose 

Introducer-Kanüle: Höhe ca. L1-L2 intrathekal 

Entfernung des Mandrains, Feststellung des Liquorrückflusses  

Lage Katheterspitze je nach Indikation 

Th11 
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Implantation - Pumpe 

Bauchinzision für Pumpentasche zwischen Beckenkamm und Rippenbogen 

Untertunnelung des Katheter und Konnektion mit der Pumpe  

Pumpentasche nicht tiefer als ca. 2.5 cm 
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Dokumentation Nottwil - alt 
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Dokumentation Nottwil - neu 
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Personal Therapy Manager (PTM) 



www.schmerz-nottwil.ch 



www.schmerz-nottwil.ch 

Pumpenfüllung 
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Telemetrie 
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Telemetrie - Daten 
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Telemetrie - Daten 
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Komplikationen 

• Nachlassende Wirkung bezüglich Schmerz- und/oder 

Spastikreduktion 

• Nebenwirkungen der Medikamente selber 

• Probleme durch die Position der Pumpe (z. B. am Rippenbogen 

beim Sitzen) 

• Pumpendysfunktion 

• Infektion der Pumpentasche, des Katheters (lokal, spinal, 

systemisch) 

• Katheterdislokation, Leck 

• Katheterspitzengranulom 
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Algorithmus I 
(Nottwil) 
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Algorithmus II 
(Nottwil) 
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Pumpensystemkontrolle  

„SPUSYKO“ 

• Indikationen 

• plötzliche Schmerz- / Spastikexazerbationen 

• Inkongruenz zwischen Telemetriedaten, errechnetem und 

tatsächlichem Restinhalt bei Neufüllung 

 

• Logistische Voraussetzungen 

• Röntgen (C-Bogen) 

• (Myelo-) CT 
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Pumpensystemkontrolle  

„SPUSYKO“ 
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Dysfunktion 
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Leck 
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Katheterspitzengranulom 
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Katheterspitzengranulom 
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Programmierungsmöglichkeiten 

• Problem: Nachlassende Wirkung 

• Toleranzentwicklung? 

 

• Dosissteigerung 

• Konzentrationserhöhung 

 

• Optionen  Steigerung der Flussrate? Bolusapplikation? 
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Programmierungsmöglichkeiten 

• Liquor cerebrospinalis – „Fluss“ 

• kein Fluss! 

• Oszilierende Bewegung 
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Änderung der Flussrate – reicht nicht 
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Bolusapplikation 

• Idee erstmalig 2004 publiziert: Buchser (Morphin, Clonidin, 

Bupivacain) 

 

• 2010: Heetla (Baclofen) 

 

• 2016: 
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Fazit: Pumpentherapie 

• Die Pumpentherapie ist eine mögliche invasive Methode in der 
Schmerz- oder Spastiktherapie 

• Im Rahmen der Schmerztherapie spielen implantierbare 
Pumpensysteme heute weniger eine Rolle (Etablierung anderer 
Verfahren wie zum Beispiel die Neurostimulation) 

• Die Pumpentherapie bei Spastik ist seit vielen Jahren bei konservativ 
therapieresistenter Spastik gut etabliert 

• Der Erfolg der Pumpentherapie hängt von der genauen 
Indikationsstellung, dem Ausschluss von Kontraindikationen sowie der 
Akzeptanz des Verfahrens durch den Patienten ab (Aufklärung) 

• Abzuwarten bleibt, inwieweit möglicherweise die Neurostimulation in 
der Spastiktherapie in Zukunft eine Alternative zur Pumpentherapie 
darstellt 
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Spezielle klinische Situation 

• Intrathekale Pumpe und MRI 

• darf ich das? 

• was geschieht mit der Pumpe? 

• was geschieht mit dem Patienten? 

 

• Es stellt sich die Frage nach der Vereinbarkeit: 

 

• implantiertes technisches Gerät 

• bei der Untersuchung bestehendes Magnetfeld 
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Im deutschsprachigen Raum 

implantierte Pumpen 

Programmierbare Pumpen 

 

• (Codman   MedStream) 

 

• Medtronic  (Synchromed) 

     (Synchromed EL) 

     Synchromed II 
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Im deutschsprachigen Raum 

implantierte Pumpen 

Gasdruckbetriebene Pumpen 
 

Medtronic  IsoMed  Arrow   3000 

  

tricumed  Archimedes  Codman  3000 

Codman  Archimedes  schwa-medico 3000 

      Therex  3000 

tricumed  IP 20.1  

Anschütz  IP 20.1   Infusaid  550 

     schwa-medico 600 

tricumed   IP 35.1 

Anschütz  IP 35.1  schwa-medico 6000 

     Therex  6000 

tricumed  IP 2000V 

     Infusaid  500 

Infusaid  400  
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Was sagt die Literatur? 

Frank G Shellock  
Reference Manual for Magnetic Resonance Safety, Implants and Devices 

2015 Edition 

Biomedical Research Publishing Group, Los Angeles, CA, USA 

 

 

Weltweites Standard- (Referenz-)werk der Radiologen 

 

 

Aufgeführt sind folgende Pumpen: 

• AccuRx, Advanced Neuromodulation Systems, gasdruckbetrieben (in 

Europa nicht üblich) 

• IsoMed, Medtronic, gasdruckbetrieben 

• Synchromed (EL, II), Medtronic, programmierbar, batteriebetrieben 
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Was sagt der Hersteller? 

• Programmierbare Pumpen 

 Medtronic: Synchromed II: getestet mit Magnetfeldern bis 3 Tesla 

Während des Aufenthaltes im magnetischen Feld stoppt der Rotor, 

soll nach Exposition allerdings selbständig wieder starten 

 Codman: MedStream: Achtung  abhängig von Herstellungsjahr. 

Bei einigen Pumpen öffnet im MRI das Ventil (sollten eigentlich 

mittlerweile alle ausgetauscht sein) 

 

 

• Gasdruckbetriebene Pumpen 

 getestet mit Magnetfeldern bis 1.5 Tesla 

 Magnetfeld hat keinen Einfluss auf die Pumpenfunktion 

 

Einige Hersteller können keine Aussage zur Pumpenfunktion machen 
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Zusammenfassung MRI und Pumpen 

• Tests der Hersteller wurden mittlerweile mit Geräten mit einer 

magnetischen Feldstärke von 3 Tesla durchgeführt 

 

• Über das Verhalten von Pumpen in stärkeren Magnetfeldern, wie sie 

heute allerdings nur selten vorkommen, kann keine Aussage 

gemacht werden 

 

• Magnetfeld und Metall: 

• allenfalls spürt der Patient bei maximaler Krafteinwirkung ein 

leichtes Ziehen 

• das Magnetfeld kann zu Bewegungen der Pumpe in der 

Pumpentasche führen: Fixierung durch elastische Bauchbinde 
empfohlen 
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Zusammenfassung MRI und Pumpen 

• Wärmeentwicklung: 

• Bei 1.5 Tesla erwärmt sich die 
Pumpe in 20 min. um 1°C, wenn sie 
direkt im Untersuchungsfeld liegt. 

 

• Magnetfeld: 

• im MRI kann sich durch  

 Magnetisierung der Metallteile  

 der Pumpe ein eigenes Magnet- 

 feld entwickeln, das lokal  

 periphere Nerven stimulieren  

 kann (Bauchmuskeln). 

 

• Bildqualität: 

• das implantierte Material führt zu  

 Artefakten, sofern es im  

 darzustellenden Bereich liegt 
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Vielen Dank 
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